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ANFRAGE 

der Abgeordneten BERGMANN, Dr. HÖCHTL 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend den Giftmüllskandal Wien - Simmering - Schwechat 

Durch einen Bericht des Wiener Kontrollamtes ist bekannt ge­

worden, daß in den Entsorgungsbetrieben Simmering (EBS) hoch­

giftige Stoffe lagern, die in ihrer Menge ausreichen würden# 

ganz Wien zu ve~giften. 

Die Anlage, die den anfallenden Mist, bzw. das GJ.ft umwelt­

freundlich beseitigen sollte, funktioniert nicht. Neben den 

Giftfässern auf dem EBS-Gelände - niemand weiß übrigens, 

was sich in den Fässern wirklich befindet - wurde auch im 

nahegelegenen Schwechat eine Deponie errichtet, auf der Tonn~n 

von Klärschlamm gelagert sind. Auf Grund der unsachgemäßen Lage­

rung - die Fässer rosten bereits durch - besteht die Gefahr, 

daß Giftstoffe in das Grundwasser gelangen und ganze Stadtteile 

unmittelbar gefährdet werden. Es ist durchaus verständlich, 

daß die Bevölkerung in Wien - Simmering und in Schwechat über 

diesen Zustand äußerst besorgt ist. 

Die Medien haben im Frühjahr 1982 ausführlich über den ~ift­

müllskandal in Wien - Simmering und in Schwechat berichtet. 

, Insbesondere die "Wochenpresse" hat am 9.3.1982 unter dem Titel 

"Die Zeitbombe" auf die unmittelbaren Gefahren für die Simmeringer 

und Schwechater Bevölkerung aufmerksam gemacht. 

Die verantwortlichen Pqlitiker der Gemeinde Wien haben die Zeit 

seit dem Auffliegen des Giftskandalsnahezu tatenlos verstrei­

chen lassen und durch Schönfärberei versucht, die Bevölkerung 

zu berUhigen. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e : 

1) Welche konkreten Maßnahmen sind aufgrund des Gesundheits­

und Umweltschutzplanes des Bundesministeriums für Gesund­

heit und Umweltschutz aus dem Jahr 1972 in Ausführung der 

Kapitel "Unschädliche Beseitigung von Abfällen" und 

"Schutz vor unerwünschten chemischen Substanzen" gesetzt 

worden ? 

2) Warum sind in den letzten zehn Jahren keine gesetzlichen 

Regelungen für die Beseitigung von Sondermüll geschaffen 

worden ? 
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